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Möglichkeiten zur Gestaltung der wöchentlichen Arbeitszeit nach § 2 MTV 

 

Flexibiliserung durch Veränderung der wöchentlichen Arbeitszeit in 

einem Korridor zwischen 30 und 40 Wochenstunden 

 

 Flexibilisierung der Arbeitszeit durch ungleichmäßige 
Verteilung auf bis zu 78 Wochen (§ 2 Ziffer 2 MTV) 

Verkürzung auf 
mind. 30 h per BV 

(§ 2c MTV) 

Verlängerung auf max. 40 h per BV (§ 2 Ziff. 1 MTV)  Der Arbeitgeber kann die regelmäßige wöchentliche 
Arbeitszeit (30 bis 40 Stunden) entsprechend der 
betrieblichen Belange ungleichmäßig verteilen. 

 

Vereinbarung mit 
dem BR bei 

Auftragsrückgang 
gegen Beschäfti-
gungssicherung 

 

Verlängerung mit 
Bezahlung 

Verlängerung ohne 
Bezahlung 

Kombination mit und 
ohne Entgeltausgleich 

 Auswirkung: 
Flexible Gestaltung der Arbeitszeit nach jeweiligem 

Produktionsvolumen 
 
 

 

 Max. 40 bezahlte 

h/Woche 

Max. 38 h/Woche, 

davon 35 bezahlt 

Max. 40 h/Woche,  

davon max. 3 unbezahlt 
 

 

 

Vereinbarung mit 
BR ohne 

Beschäftigungs-
sicherung 

 

 

Vereinbarung mit BR 
und Zustimmung von 

ver.di gegen 
Beschäftigungs-

sicherung (max. 30 

Stunden/Woche) 
 

 

Vereinbarung von max. 3 
Stunden/Woche mit BR 

und Zustimmung von 
ver.di gegen Beschäfti-

gungssicherung bei 
gleichzeitiger Auf-

stockung der Differenz 

bis zu 40 h/Woche 
 
 

 

Auswirkung: 

Sofortige 
Ersparnis von 2,85 
% pro verkürzter 

Stunde. 

Auswirkungen: 

Ausweitung des 
Arbeitsvolumens 

Auswirkungen: 

Ausweitung des 
Arbeitsvolumens bei  
Ersparnis von 2,85 % 

/ unbezahlte Stunde 

Auswirkungen: 

Ausweitung des 
Arbeitsvolumens von 
2,85 % / unbezahlte 

Stunde 

 

28

33

38

Möglichkeit der Flexibilisierung  der Arbeitszeit durch 

ungleichmäßige Verteilung auf 78 Wochen 

Durchschnittliche WAZ (35 Stunden) Ungleichmäßige Verteilung



 

 

 

 

Ihre Ansprechpartner vor Ort: 

• Baden-Württemberg: 
VPI  Verband der Papier, Pappe und Kunststoff 

verarbeitenden Industrie Baden-Württemberg e.V. 

T: 0711  450440 

E: info@dmpi-bw.de 

• Bayern: 
VBPV  Verband der Bayrischen Papier, Pappe und 

Kunststoffe verarbeitenden Industrie e.V. 

T:  089  2123050 

E: info@baypapier.com 

• Berlin, Brandenburg und Mecklenburg-Vorpommern: 

VBP Nordost  Verband der Papier, Pappe und Kunststoffe 
verarbeitenden Unternehmen in Berlin, Brandenburg und 

Mecklenburg-Vorpommern e.V. 
T: 030 - 8827671 

E: info@vbp-nordost.de 

• Bremen, Hamburg, Niedersachsen und Schleswig-Holstein: 

VPK Nord  Verband Papier, Pappe und Kunststoff 

verarbeitenden Industrie 
T: 0511  85050 

E: info@vpk-online.de 

 

• Hessen, Sachsen, Thüringen und Sachsen-Anhalt 

VPU Mitte  Verband Papier, Pappe und Kunststoff 

verarbeitende Unternehmen Mitte e.V 
T: 069  783080 

E: info@vpu-mitte.de 

• Nordrhein 

UPV Nordrhein  Unternehmensverband der Papier, Pappe 

und Kunststoffe verarbeitenden Industrie Nordrhein e. V. 
T: 02421  40420 

E: info@upv-nordrhein.de 

Rheinland-Pfalz und Saarland 

Verband der Papier, Pappe und Kunststoff verarbeitenden 
Industrie Rheinland-Pfalz und Saarland e. V. 

T: 06321 - 852-230 

E: info@verband-papierverarbeitung.de 

Südbaden 

vbpm Südbaden  verband papier, druck und medien 
südbaden e.V. 
T: 0761 - 790790 

E: vpdm@medienverbaende.de 

 

• Westfalen 

AGV Westfalen  Arbeitgeberverband Papier, Pappe, 

Kunststoff Westfalen e.V. 
T: 0234 - 588770 

E: info@agv-bochum.de 
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